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ur noch dreizehn Monate trennen uns von dem Eröffnungstage der Panama-Pacisie Julernaiionalen Ansstellung. Am 20. Februar 1915 wird der Präsident der Vereinigten Staaten das Zeichen zum Beginn de 
großen Festes geben, aus welchem die Nationen der Welt ihre Erzeugnisse zur vergleichenden Schau stellen. Obiges Bild zeigt den Aussicllungsplatz wie er vom Photographen am 15. Dezember gefunden wurde. Da 

O- untere Bild zeigt uns den Ausstellungtplatz wie er am lö. September aussah. Der hier veranschaulichte Fortschritt läßt keinen Zweifel daran aufkommen, daß die Ansstellung am Eröffnungstag vollständig fertig sein wird. 
Keine frühere Weltausstellung war solange vor ihrer Erössnung bereits in ihren Bauten soweit gediehen wie die in San Franciöco Die Hauptgruppe der Paläste muß tontrnttlich bis Ende Juni sertiggestellt sein. Vier- 

durch wird reichlich Gelegenheit geboten, den Gartenanlagen die größtniöglichsie Aufmerksamteit zu schenken. Blumenziichter ccus verschiedenen Teilen der Welt haben sich mit dem Ersuchen an die Ansstellungs-Behitrde ge- 
wandt, ihre schönsten Spröszlinge zur Verfügung stellen zu diirsen. Von Deutschland aus beabsichtigt einer rer gräßten Rosenziichter der Augstellung siinstausend Rosenpslanzen zu schenken. 
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Die Tlelt in 
San francisco, 1915 
Bantssijtigkett in der Unsfletknngsstadt hat ihren höhe- 

— annkt m·t.«etcht---32 Nationen nnd 35 Staaten 
has-en bereit-z Theilnahme zagefagt---20l 

Itangreffe nnd Jtanaentianen sind 
bis jetzt angemeldet 
von Mal-er W. Ochs-lex 

an Francisco, Januar 1914.—- 
Als Ferdtnand de Lesseps, 
der große Genius auf dem 

Gebiete des Ingenieurwesen-, der 
dee, den Paciftschen und Atlantischen 
zean durch den Kanal zu verbin- 

den, greifbare Gestalt gab, da richte- 
ten sich die Augen der Oandelswelt 
auf diese neu zu etftehende Wa er- 

ftraße, und große Hoffnungen tn· pf- 
ten sich an den Bau derselben. Doch 
dle vielen Hindernisse, die sich bet der 
Schaffung diefes Kamle ln den Weg 
der französischen Unternehmer setzten, 
erwiesen sich für diefe unüdertvindbar. 
und nachdem mehrere hundert Millio- 
nen Franks verausgadt und unzäh- 
lige Menschen verheerendem teber 
zum Opfer gefallen waren, da f wan- 
den alle die schönen Hoffnungen »die 
Welt kleiner zu machen« und mut- 
und traftberaubt wendete man der 
Kanalzone, der man so viele Opfer 
gebracht hatte« den Rücken 

Es war ver amerikanischen nennen 

vorbehalten, dieses große Werk nach 
Ablauf von zwanzig Jahren wieder 
auszunehmen. Nachdem sie Fieber 
und Pestilen bekämpft hatte, ging sie 
an die Ausführung dieser Der-knies- 
arbeii. Und heute stehen wir Vor der 
Vollendung. Es ist ein Eretfnih welches nicht nur vorn iechnsche 
Standpunkte einen Markstein in dem 
Vorwärtssteeben der Menschheit dere- 
stellt einen Siea ilber die Natur, son- 
dern die Miso-two in einschm- 
desn Maske ändert nnd daan dern 
Dandel neue Bohnen weist 

Verdient nun ein solches Ereignis 
der Eintritt in eine nene Iero des 

ndeiiwesene gegleet sn werdeni 
»in-n wird diese me von deritiins 

dinen Menschen verneint werden« 
Soll diese yeter von einem einzelnen 
Lande brannten werden« wo die 
ganze Weit an ihrer seen-tin uns 
einen so tnniqen Inteii ninunii M 
sengt tnnn nur in n ntinenr sinnt 
beantwortet werden; iii tat-er sieb- 
Uttig see dein Muts Inn iie in teine 

iieee Form nedeiinnt werden tan- 
nte dato eine seieditese steile-ernen- 
tnnst alter sdiiee der isittiieeten 
Mit vei der eine-I Herzens 

dnis die diene set-nein- dieon in: 
die-lieu nteee en see-set nnd 

erweitert see re ten-en. W ntee 
is der Vieles in weise- ettee seit- 
ein-Ordners steht 

dteie Feen- dee sum denn 
sie-s — Io- Iiu sag-W sie-siegt 

kesm m m cis-sent- »Y- nettes-Ieise denn I steh-W 
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ladenen Nationen lösen. Es gibt do 
gewisse Dinge, die von höchster Wich 
tigleit beim Planen und Ausbauei. 
einer Auestellung sind. Erstens ihre 
Lage, Zweitens die Architektur, durch 
welche hre Zwecke dersinnbildlicht wer- 

den; drittens der Welt die Produkte 
der Zioilisation zu zeigen und Anlei- 
tun siir weitere Erfolge in der Zu- 
lun t zu geben. 

Die Umgebung dieser größten Aus- 
stellung in der Geschichte bietet alles, 
was ein Staatsmanm Künstler oder 
Poet sich wünschen mag. Die Stadt 
San Francisco ist das Bindeglied des 
Decidents mit dem Orient; sie ist das» 
natürliche Tor des Westens zum’ 
Osten; und ist von der Natur mit’ 
einer Pracht gesegnet, wie sie leine 
Metropole in der zidilisierten Welt be- 
sitzt. Ob man sich nun der Stadt 
iiber den nmerikanischen Kontinent 
nähert, sei es über die Schienenstriinge, 
die iiber den Grund Cannon vons 

Uelzona führen, jenes W·»n.derwekl! 
der Natur oder die Gleise der Felsen-; 
geblege und der Siena, entlang ro« 
nennslsch gelegenee Inland-Seen; oders 
due das Zaubeeland der Geysee und 
Glel lchee, den Alpen Nord-Ametllas 
und Cnnadai oder durch die weilen 
Wasser bei ntlanlischen Ozeans durch 
den Knnal ln den meisischen Ozean 

Jena« »Gott-even ToeN Von überall 
si Seen peanelseo dee Endpunll einer 

paradlslscd schönen Hohes und selbst 
Oel-: eines Wlsndetltndet 

.8enleuen des Goldenen Weste-ek- 
Dle dleelle Umgehen dee Aue 

slellunq lse selbst eln Sä« M Oden. 
Es is eln qeoses natürliches Ilan 
llseatee ele could en Dis n sue Rech 
ten nnd den von bewe- iisleee leis-e- 

llgeln ne Linken und lne snsee— 
neun eehe l sich dse Stadt selbst. voe 
dee die Allen dee weistan Dein-eh 
duech das »Amt« Tet· nn vie llsee 
eecen. Uns ensesle see Das engen 
seeIe see den lese-el. 

We Möge dee III elleenseeeiewee 
deslsden N sen senkt-III ness Iene ge 
welchen selde nieset-e sie Rotte see 
eine eneeesl We Messe-inne soll 
uer seine neeuesemeeesssnseee 
den desieedn Ue oees me eveltee Oe 
Wehe Wesen eeeeedee see Uee l- 
Iieesh del Mlpees Inselnqu see 

es we senden demen- umsie- 
Use seen fee-l stimme Wette 

III state es sinle See- lde 
Watte lenke-. EDIUM-de Ul- 
INko Ue esse eus-se use-mem- 

elee see usua- eeeeee se 
Ie- Ieveg see-e elee 
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) erfahren wurde. Nachdem man durch 
die Paläste der Industrien, des 
Transporttoefenö, des Bildungsm- 
senö und der Landwirtschaft gegangen 
ist, kommt man in die sogenannten in- 
neren Höfe. Jeder derselben verstun- 
bildlicht einen nationalen, patrioti- 
schen oder untbersalen Gedanken. Da 
ist der Hof der vier Jahreszeiten, der 

Festhos, der venetianische Hof, der 
Ehrenhos u. s. w. Aber das Herz der 
ganzen Ausstellung ist der Hof der 
Sonne und Sterne, der sich im Miti- 
tekpunlt der Ausstellun befindet und 
größer ist als der åchloßplaß in 
Berlin. Die Kolonaden, ein Ter- 
rafsen - Garten und eine große Säule, 
der Erfolg verfinnbildlichend, Rie- 
fontiinen ·und wieder jene üppige 
Blumenpracht werden sdiesen Hof aus- 
zeichnen. Bildhauerarbeiten werden 

Mr ebenfalls in ganz hervorragendem 
aße bewundert werden können. 

» 
Es hat im Laufe der Zeit eine große 

Anzahl sogenannter Weltausstellungen 
gegeben. Dies aber ist die erste inter- 
nationale Ausstellung durch die eine 
internationale Begebenheit gefeiert 
wird; die erste, welche von einer min- 
destens ebenso großen Bedeutung für 
die Welt im Allgemeinen ist, als fiir 
das Land, welches sie veranstaltet; die 
erste, welche ein Ereignis in der Han- 
delcsehisssahrt markiert und an der 
Miste eines Ozeans veranstaltet wird, 
wo die Beschicker aus weit entfernten 
Ländern ihre Aussicllungsobjette in 
ihren eigenen Schiffen an den Toren 
der Ansstellungs-Paläste abladen tön- 
nen; die erste, wo keine Preise fiir Ob- 
jekte gegeben werden, die früher als 
vor einer Decade hergestellt wurden; 
und die ersie, wo die Fabrikanten des 
Oecidentö und des Orienis in direkte 
lommerzielle Verbindung tret-en tön- 

nen. Vor allen Dingen aber wird 
durch diese Zusannnentunst der Völ- 
ker nicht nur eine Erinnerung an die 
Vergangenheit wachgerusen, sondern 
eine neue Periode in den Beziehungen 
der Nationen zu einander eingeleitet, 
eine Festigung der Weltfreundschast 
nnd des Weltsriedens. Diese charak- 
teristischen Eigenschaften sollten die 
Liusstellung in San Franeisco von 
intensem Jnteresse tir die Welt ma- 
eisen. 

Deutschland, das seit Jahrhunder- 
ten an der Spitze aller größten Be- 
wegungen stand, das in Literatur, 
ikealen Bestrebungen, im Handel, 
kurz, in der Zivilisation mächtig vor- 
wärtsstrebte, dars bei der Völkerzu-» 
sammentunst in 1915 nicht fehlen.: 
Die deutschen Fabrikanten sollten hier I 
mit ihren besten Erzeugnissen vertre- 
ten sein. Deutsche Musiker und 
Künstler sollten hier im Vordergrund 
gefunden werden können und das 
deutsche Voll sollte wohlgefällig die 
von der paeisischen Küste der Vereinig- 
ten Staaten herüber gereichte Freund- 
schastshand ergreifen. 

Allabendlich lann man an der Bai 
von Gan Francisco ein großes elektri- 
sebes Flammenzcicljen sel,en, es ist ein 
Willtonunenaruß, der da sagt: »Cali- 
fornia ladet die Welt 1915 zur Pa- 
nama-Parisir Jnternationalen Aus- 
stellnng ein« und über die Berge und 
Täler Amerika-L itber den atlcmtischen 
Ozean und die baltische See, bis zu 
den Eichen- und Buchenmäldern der 
großen deutschen Heimat bis zu den 
Alpen und dem Altvater Rhein, schallt 
der WillloiisnIe-igi«its3, teilzunehmen an 
der bittrriidken Panamasyiacisir Jn- 

» 
ternationalen Llussicllnna, dein größ- 

iten Ereignis- auee Zeit —- siir alle 

i Welt- 

Die Festlmlle wo das Säugerfest stattfinden foll nnd dlk als 
Mittelpunkt der Veranstaltungen während der 

deutschen Woche dienen wird. 
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ie Heft- und Konventionshalle in Sau Franeieo wird den zahlreichen Konaresi sen, die fiir das Jahr 1915 geplant sind, eln elegantes und zweckentsprechen des Versammlungslolal gewähren. Die Zahl der Vereinigungen, welche an 

« deutschen Kreisen eitlen Besuch va.-dereiten, ist isn beständigen Wachsen de 
gri;l-.-n. sowohl in den Vereinigten Staaten als auch in der alten heimat. Es ist nun 
mehr definitiv beschlossen worden, »Eure Deutsche Woche-« in der acn 2. August 191 deginnendeu Woche su veranstalten.. 

Die Kotrgrefse« Vereinigungen, Gesellschaften und Konventionen werden auf de 
Ilielcansftellung eine interessante und wichtige Rolle spielen. Die hervorragendste Autoritäten aller Nationen auf dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft, des Bildungsm- seut und der Industrie werden sich hier ein Stelldichein geden- Die Ansstellungsver waltung hat rnit Hinsicht daraus ein eigenes Bureau geschaffen, dent alle Vorkehrungen fiir derartige Versammlungen unterstehen. Das Bitreau hat folgende llnterabteis’ lungetn l. Rationale nnd internationale Zusammenkiinfte unter den Ausplzien beson- derer Gesellschaftem 2. Gelehrte Gesellschaften; B. Konventionen-; 4. Augtunft til-er Das leis, Neisetouren, Fahrt-reife und Sehengwiirdigleiten 

Nach dem neuesten Tensns gibt es in Sau Frankiseo 2028 hoteld und Avartntents hausen die ausreichende llnterlunft filr die Gäste gewähren dürften. Auster-dein wird auf dem Ilnssiellnngzgeliinde ein Hotel mit 1000 Zimmern errichtet werden« welches hauptsächlich fllr Delegaten zu Konventen und fiir Vereine bestimmt ist. Tal- Bnreau fiir Konventionen und Vereintgnngen wird vollständige und zudec- lassige Auskunft liber hotelpreise und Untertmcstegelrgenlseiten in San graneisrv flie Mitglieder solcher Körperschaften erteilen, sowie auch utnsr Meiseroulen und Fahrpeeifg 

Die Maschinenynlte im gegenwärtigen Stadium der Vollendung 
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